
HEIMITO VON DODERER

E I N  W E G  I M  D U N K L E N 

Gedichte

und epigrammatische Verse

BIEDERSTEIN VERLAG MÜNCHEN



Ein Weg im Dunklen

INTRODUKTION

Dunst, der in die Ebene verschwimmt.

Was wir setzen, ist uns bald genommen,

Tat und Denkmal aus dem Strom gekommen,

der zu fernen Rändern weiterrinnt:

Dunst, der in die Ebene verschwimmt.

Zwing die Welt in deine beiden Fäuste:

hast du nicht das meiste bloß, hast du selbst alles

übergriffen, eingetan, daß nichts mehr sinnt,

dessen Sinn nicht schon bei dir beginnt:

Nur die Landschaft weicht dir in die Weite,

bleibt im Strengsten noch die Leichtverstreute –

Dunst, der in die Ebene verschwimmt.
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